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KulturWenn es Nacht wird in Europa
Von Überwachung an der Grenze bei Ceuta über Massenvergnügen am Oktoberfest
bis hin zu Sexarbeit: In „Abendland“ reihen Regisseur Nikolaus Geyrhalter und
Wolfgang Widerhofer Szenen aus dem nächtlichen Leben in Europa aneinander. Am
30. März präsentiert der Dokumentarfilmer den Diagonale-Eröffnungsfilm in der
OÖN-Filmnacht im Linzer Moviemento.

OÖN: Was kam zuerst – die Idee, einen Film über Europa zu
machen, oder einen über die Nacht?

Geyrhalter: Zuerst war die Idee Europa. Die ist lange gewachsen,
hat damit zu tun, dass ich mir Gedanken mache, über das Leben,
über uns, über das Innere und das Äußere. Sie hat viel mit dem Ende
meines letzten Filmes zu tun, bei dem wir in einem europäischen
Aufklärungsflugzeug gedreht haben, mit dem sie schon vor der Küste
Senegals versuchen, Flüchtlinge abzudrehen. Es hat aber lange Zeit
die Einschränkung gefehlt, wie die Themen zu einer erzählbaren
Geschichte werden. Auf der Suche nach dem roten Faden hat sich
dann die Nacht als solcher herausgestellt.

OÖN: Wodurch unterscheidet sich das Leben in der Nacht?

Geyrhalter: Die meisten Menschen schlafen. Die anderen arbeiten
an Funktionen, die für das Funktionieren unserer Gesellschaft
lebensnotwendig sind, und genau diese Funktionen sieht man klarer,
die Prozesse, die Abläufe, die Europa und unser Leben bedingen,
liegen fragiler da in der Nacht. Und es passieren natürlich in der
Nacht viele Dinge, die wir gerne ausgeblendet wissen, deswegen
müssen sie passieren, wenn wir schlafen und sie nicht mitkriegen.

OÖN: Sie haben an 70 Orten gedreht, nur 20 sind im Film zu sehen.
Welche haben es nicht in den Film geschafft?

Geyrhalter: Wir haben in vielen Flüchtlingslagern gedreht, wo die
Bilder beeindruckend waren, aber keine Geschichten passiert sind,
die einerseits nah an den Menschen und andererseits glaubwürdig
waren. Wir haben vielmehr Sicherheitseinrichtungen gedreht, die zu
zeigen in der Zusammenschau zu plump gewesen wäre.

OÖN: Oktoberfest, Flüchtlingseinrichtungen, Castor-Transporte,
Frühgeborenen-Station: Welche Szenen waren beim Drehen die
beeindruckendsten?

Geyrhalter: Das ist schwierig, weil der Film über einen so langen
Zeitraum von zwei Jahren entstanden ist. Richtig beeindruckend ist

die Zusammenschau, wenn die Konnexe hergestellt werden. Natürlich ist es auch
beeindruckend, durch 30.000 Menschen bei einem Rave zu marschieren, natürlich ist es
beeindruckend, die Grenze in Ceuta dann wirklich aus der Nähe zu sehen, wir haben zwei
Jahre gebraucht, um dort drehen zu dürfen. Wenn man so etwas hat, dann hat man das
Gefühl, exklusiv an einem historischen Ort zu sein. Mich hat auch die Castor-Demonstration
sehr beeindruckt, mich hat das Krematorium sehr beeindruckt in seiner Nüchternheit. Man
sieht sehr viel von der Welt.

OÖN: Sie bezeichnen „Abendland“ als Essayfilm, der für verschiedene Lesarten offen ist.
Welche Lesarten dominieren?

Geyrhalter: Ich glaube schon, dass der Film verstanden wird als ein Film über innen und
außen, ein Film, der unser Leben aus seinem selbstreflexiven Blickwinkel beschreibt. Ich
finde, er ist viel weniger düster, als er oft dargestellt wird.

OÖN: Obwohl der Film später durchaus Tempo gewinnt, beginnt er ausgesprochen
langsam…

Geyrhalter: Insgesamt ist „Abendland“ ein ruhiger Film, ein ruhigerer vielleicht, als viele
Menschen im Kino erwarten würden. Ich denke, man muss gleich zu Beginn ordentlich
bremsen, damit die Leute wissen, was sie erwartet. Die Karten auf den Tisch legen: „Leute,
das wird ruhig, da wird nichts geredet, da geht’s ums Zuschauen und Zuhören.“

OÖN: Eine Ihrer ersten Ideen war, an Nicht-Orten zu drehen. Was ist so faszinierend an
Nicht-Orten?

Geyrhalter: Das sind diese Orte, die eine reine Funktion haben, aber sonst überhaupt
keinen Wert, wie Krankenhäuser, Flughäfen. Orte, die für unsere Gesellschaft aber auch
überlebensnotwendig sind. Jene, wo man sich anstellt an einem Schalter, zum seriellen
Menschengut wird. Das hat nichts Lebensfreundliches. Die sind vom Symbolwert schon
sehr geeignet, Stimmungen zu transportieren. Wir haben dann aber das Thema aufgeweitet
und den Trick mit der Nacht angewandt.
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Nikolaus Geyrhalter kommt am 30. März zur OÖN-Filmnacht in
das Linzer Moviemento.  Bild: OÖN/jule
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